
 

KREISSTADT METTMANN  
Die Bürgermeisterin Drucksachennummer 

Anfrage 
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Dezernat 2  Finanzen, 
Brandschutz und 
Rettungswesen 

öffentlich x   

 

Traumann, Veronika nicht öffentlich    
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Ausschuss für Feuerwehr, 
Ordnungsangelegenheiten und wirtschaftliche 
Betriebe 
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Anfrage der CDU-Fraktion vom 08.02.2023 
hier: Sachstand Interkommunale Zusammenarbeit Baubetriebshöfe Mettmann / Wülfrath 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
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Verwaltungserläuterung: 
 

Im Gespräch mit Frau Bürgermeisterin Pietschmann, Herrn Bürgermeister Ritsche und dem neuen 

Präsidenten der Bezirksregierung wurde mitgeteilt, dass der Förderantrag, den die Städte 

Wülfrath und Mettmann zur Untersuchung der organisatorischen Zusammenlegung der 

städtischen Baubetriebshöfe gestellt hatten, nicht förderfähig sei. 

Es wurde empfohlen, den Förderantrag zurückzuziehen; dadurch verbesserten sich die 

Bedingungen für den Fall, dass zu einem späteren Zeitpunkt Fördermittel für eine andere 

Zweckbestimmung der interkommunalen Zusammenarbeit Baubetriebshöfe beantragt werden 

sollten.  

Der Förderantrag wurde sodann zurückgezogen. 

Über Inhalt des Gespräches und den weiteren Umgang mit dem Förderantrag hat Frau 

Bürgermeisterin Pietschmann in der Sitzung des H+F der Stadt Mettmann am 29.11.2022 

berichtet. 

 

Somit stellte sich die Frage, ob die Städte Wülfrath und Mettmann eine Beschlussvorlage für eine 

gemeinsame Untersuchung aus eigenen Mitteln erstellten sollten. Dazu sollte zu Beginn des Jahres 

2023 eine Abstimmung erfolgen. 

Am 27.01.2023 teile die Stadt Wülfrath mit, dass in Folge der unterbliebenen Förderung keine 

weitere Zusammenlegung der Bauhöfe mehr angestrebt wird. 

 
 
 
 
 
 
Traumann 
 

 


